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Hunger bleibt eINe große Herausforderung
IM Jahrhunder

Wer Hunger bekämpfen will, INUSS sich
für Freiheit und Gerech  eit einset-

Ze  5 Wer eine der unzähligen Möglich-
keiten alur nNutzt, wird das eigene gute und kräftig. Als Weltenbürger ich mit
ssen mit Dankbarkeit genießen. dem ac  arn arüber ausgetauscht. Die kK1ÖöS:

erliche Disziplin mi1t der Tischlesung ibt MIr
die Gelegenheit, die Nahrung IM Schweigen sehr

» eht INn einem aradıes und realisiert S Dewusst wahrzunehmen und genießen.
nicht«, MIr UrzZliıc e1N afrıkanischer Bi Klösterliche kEinfachhei In evangelischer
S© und gte 1INZU » Wir rauchen NIC mil: MUuUuLt und der (Jenuss guten kssens schließen sich
de aben, WIT Tauchen Gerechtigkeit!« Müs offensichtlich NIC dus Und der (Jenuss hat INn
SET1 WITr eichen Nordländer auernd mit einem der katholischen JIradition SCANON immer e1ne
schlechten (Gewissen herumlauifen, weil viele Chtige Olle ans uJrs VONN asar

weni1g aben und ungern? Wenn WIT VOT E1- einmal, dass Pilgerort e1N gutes
Nne  3 guten (Glas Wein mit einem herrlichen ES: (asthaus gehöre. Christliches eDen und (JeNuss
SeN sitzen und die Tischgemeinschaft genießen, schließen sich NIC dus Wie aber WIT
können UuNs edanken den Hunger In der Christinnen und TYisten mit dem Hunger
elt den Appetit tatsächlic verderben vieler enschen um? Fin erstier Cchritt esteht

Hoch oben INn den Schweizer Bergen arın, 1ese Wirklic  el N1IC verdrängen
e1n malerisches [al mit einem Benedi  nerklos: und die Fakten sehnen
ter. Ich etfe In die Urzlich ero  ete chauk3ä:
erel e1n Es duftet nach Raclette und m ES:
Sen l1er kann e1Nn Hreites UuUDBLiKum die guten Zahlen und Fakten
inge dus den Klosterbetrieben genießen. y(Ge-
nießen, Was WIT brauchen«, el eS In einem 1010 Millionen enschen Oder 18% der
Buch, In dem Kochrezepte dUus Klöstern 1M- Weltbevölkerung SINd Zzurzeit VOIN Hunger DEe
mengetragen wurden [)ie Klöster spielten INn der troffen 200 Millionen Kinder fünf Jahren
cklung VON Bio-Produkten e1Ne wichtige SINd untergewichtig uUund mangelernährt. 1eSs
Oolle Offensichtlich wussten die Mönche SCANON Apathie, Schwächung der wenrkra
Irüh.  9 Was dem Menschen guL [UuL. [)as sSsen te und amı Z Anfälligkeit für Krankheiten,
klösterlichen Mittagstisch ist einfach, Sterblichkeitsraten Uund amı niedri
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en Lebenserwartungen. Täglich terben mehr S1Iven Produktivitätssteigerungen 1M Agrarsektor
als Kinder den Folgen des Hungers {ührten einer Überwindung des Hungers Die

ema der NO-Definition leidet Hun: medizinischen Fortschritte und die Grundschul
Un WeTr weniger als 7 000 alorıen DTO Jag ausbildung BaNzZeI Bevölkerungsschichten
sich nımm In den etzten Jahren 1st die /Zahl der LeN welitere Chtige Einflussfaktoren Z Über.
Hungernden wieder angestiegen, achdem 1M windung des Hungers
VJahrhundert DIS INn die Y0er-Jahre eute musste nlemand mehr Hunger lel
e1in ückgang Deobachten WAal. den Seit 970 hat sich die Nahrungsmittelpro-

stärksten VOI Hunger SINd die er duktion verdreifacht Die Preise TÜr Tundna
üdlich der Sahara Uund INn Südasien etroffen In rungsmitte. SINd gleichzeitig mehr als A0%
Indien Dt S gemä ofnziellen Statistiken Z Sofern die enschen /Zugang den
Millionen Hungernde, INn 1nNna IO Millionen Märkten und zudem noch die notige Kaufkraft
und In den arabischen Staaten 87 Millionen hätten, Ware das Hungerproblem gelöst. VWäre,
Doch die Durchschnittswerte ügen Innerhalb denn die Irklichker 1ST komplexer. Mit der Um:
derer oibt eS oße Unterschiede SO leiden verteilung der (üter ass sich das roblem
Kinder und Frauen eutlich Ofter den Fol. MC Osen Die Imen müuüssten 1ese (Güter

auch noch kaufen können, dazu aber das
inder und Frauen leiden Öfter (Geld
er den Folgen des Hungers. (

gen des Hungers Innerhalb ndiens und Chinas
leiden VOT die Randregionen dem Hauptursache rmMmu

Hunger. (Obwohl Indien und 1Na als Schwel e Der Hunger 1st hauptsächlich Urc die
einen starken Rückgang der Armut VeT MUuUut edingt Was aber 1St MmMu Die klassische

zeichnen, SIN In diesen beiden Ländern iImmer Entwicklungsökonomie ennlier die Armut als
noch MassıVv mehr enschen VON Hunger De Mangel verfügbarem kinkommen. Wem WEe-

en als In Afrika Während derel der niger als US-Dollar DIO Jag ZUT Verfügung ste.
terern:  Tien Kinder In Afirika zwischen 20 und lt als bsolut dr  3 |)ie UNO hat den MUuts:
40 %l beträgt, Jeg] @T In Indien Del yigantischen In den letzten Jahren erwelter emMa
40 6() %e Rund die Hälfte aller indischen Kin: UNÖO-Generalsekretär KOoTfi Nnnan pefpetuiert
der 1st chronisch unterernähr der Hunger die Armut. Die hungernden Men:

In irüheren Jahrhunderten WarTr der Hunger sSschen werden lethargisch, schwach, SINd ank-
naturbedingt. Den Missernten und Naturka: heitsanfällig Uund onnen In inren Familien Nichts

tastrophen hatten die Menschen nNichts 7U  3 Lebensunterha beitragen. Das MenscC
gSOziale Faktoren verschariten das che Potenzial HallzZeI (Generationen WITd VeT

en! zusätzlich, 1indem die Armen VOIN den Nichtet und die VOTIN Hunger betroffenen (Gesell:
Maächtigen Uund Reichendund De SCNHaiten werden In 1nrem Fortschritt egrenzt
nachteiligt wurden In schweren Zeiten Oder zurückgeworfen. '
aber auch Adel, erus und Bürgertum In EUurO- Die oroße enrneli der Hungernden ebt
Dd VO  Z Hunger edroht Eerst die technischen noch In ländlichen Regionen, IW
Entwicklungen und die damıit verbundenen 111aS: die Hälfte avon In Gebieten, die VON Massıyen
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Umweltzerstörungen SINd 1eSs nrt Menschheit VOT einem oroßen roblem
e1iner schwachen Produktivität, die NIC ZUrT stehen, dem der Fettleibigkeit mit Massıver

Deckung der minimalen Grundbedürfnisse falligkeit für Krankheiten und amı einherge-
reicht edingt die Öökonomische Ent: henden kaum Mnanzierenden (Gesundheits-

kosten Tendenzie SINd S uniere und amı ar-wicklung der ogroßen Metropolen ziehen die
enschen In die Stääte Es 1st erwariten, dass MeTe Bevölkerungsschichten, die VON der
sich das Hungerproblem VO  Z Land In die Städte Fettleibigkeit SINd Somit Desteht e1n
verschiebt. 1es wIird noch orößeren SOZ1lalen Zusammenhang zwischen Hunger und Fettlei
Problemen und Spannungen In den Ballungsge- bigkeit Armut und Ausgrenzung.
hieten iühren mMiIt unabsehbaren Folgen.

ktwa O6 des Hungers wird atur:
katastrophen Dürren, Fluten] verursacht. er rmMUu als Fehlen
Rest ist U vielfältige akioren edingt substantieller Freiheiten
schlechte Regierungsführun und Korruption,
mangelhafte Ozilale Strukturen, politische Kon: Wenn die Menschheit das Hungerproblem

und Kriege, ungerechte Handelsstrukturen, Tklich Osen Wwill, ist e1ine intensive Ausein-
Handelsbarrieren der eichen änder, erschu andersetzung notwendig. Armut, definiert als
dung der i1chen und privaten Haushalte enlende Kaulfkrafit, 1Im1uer die Möglichkeite
mit horrenden /inslasten, enlende Infrastruktur der MUTtS und Hungerbekämpfung. Entwick:
mangels Krediten und volkswirtschaftlicher lungstheorien, die einseltig die ökonomischen
Wertschöpfung, Ausbeutung MC einheimische Bedingungen ohne Berücksichtigung SOZ1laler
und internationale Interessengruppen und Fir und kultureller Strukturen als Voraussetzung Tür
menkonglomerate, Schulbildung, Ver Fortschri und ntwicklung postulierten, konn
avung BaNzZETI Bevölkerungsgruppen DDie ien DIS eute die Armut N1IC elImınNıeren kinen
1STe 1e sich erweıltern und Je nach interessanten MUTS: und Entwicklungsbegriff
ideologischem Standpunkt oibt 6S allzZ er- hat Sen die Jahrhunder  ende de
schiedliche sätze, dieses eITr finiert.< Die klassische und die neolDberale Oko:

werden nomMı1e€e eachte HIS eute ausschließlich den Nut:
LEN, das kinkommen und den Wohlstand als
wesentliche aktoren der ökonomischen Ent:

Frettleibigkeit wicklung, die inrerseits als Akkıumulation NaTtuUr:
lichen und menschlichen apitals und amı alsals oOntras zZu Hunger einziger OTOTr des Wirtschaftswachstums VeT:

/  ( tanden wird |)ie christliche Sozialethik krTIitl:» Ie eiınen verhungern, die anderen Iressen
sich lode.« HS 1St e1n asses änomen, das S1er his heute diesen Okonomistischen SALZ
sich SEeITt einiger Zeit VOT alle In den hoch eNT der (neo)liberalen Ökonomie, die den ar
wickelten Staaten Demerkhar MacC ema DTOZESS und dessen Logik über die ınantasthbare

Untersuchungen SiNd In Mitteleuropa Würde des enschen als (sottes eschöp stellt
Dereits e1N Drittel der Schulkinder übergewich Amartya Sen verste IM egensatz ZUT 11e60-

I1Dberalen Schule »Armut als das Fehlen ubstan:ug den USA 1st die n  icklung noch alar-
mlerender. Wenn S weiter oeht, WITd die 1eller Freiheiten des Menschen« Tre1inNnel 1St
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konstitutiv TÜr jede Eentwicklung. gxionen »/Zu den orößten Veränderungen IM Ent:
kin unireier Mensch [L11USS NIC notwendig NUunNn: wicklungsprozess vieler Volkswirtschaften Za
SCIT), das Armutsrisiko ist aber In abhängigen und die Ablösung teudalistischer Arbeitsverhä  1SSe
unfireien SOZ1lalen Schichten und ändern viel und CTZWUNZENET e1 Urc e1e Arbeitsver:
orößer als In demokratisch organisierten Staaten trage und ungehinderte Bewegungsfreiheit. «“
Solange enschen eine politischen Freiheiten Die eudalen Strukturen ührten oft ZUT Ver:
und Mitspracherechte esitzen und inhnen die schuldung der Untertanen und amı absolu

ten Abhängigkeiten innerhalb der sozilalen SyS
» Freiheit teme Die Überwindung dieser Strukturen

ISt konstitutiv für jede die Gewährung substantieller Freiheiten kann

Menschliche Entwicklung. C wesentlich dazu beitragen, die menschlich
nachhaltige n  icklung voranzubringen und

ökonomischen Freiheiten Uund amı der ugang adurch Armut und unger reduzieren
Ressourcen verwehrt Jeiben, olange S1e VOIl ESs hrt welt, hier den Ansatz Sens 1M

jeglichen SOzlalen Chancen WI1IeEe ildung und Ge: etal darzulegen. Festzuhalten 1st lediglich, dass
sundheitsversorgung ausgeschlossen SInd, WEeT- die Unterentwicklung und amı Armut, Hun:
den S1e INn Armut und Hunger verharren MUussen Uı und en sich NIC UrcC rein Okonom!]i-
Wenn zusätzlich In aaı und Wirtschaft egliche sche aktoren erklären, beeinflussen und veran-
Iransparenz fe bleiben die Menschen der dern lassen. Solange der oroßen enrhel der
Willkür der politischen und wirtschaftlichen enschen die iundamentalen (Grundrechte und
AC Okalen und internationalen Ursprungs Freiheiten vorenthalten Jeiben, 1ST die Über
ausgeliefert. windung VOIN Armut und unger nmöglich Die

yEntwicklung 1M Sinne substantieller FTe]- katholische Soziallehre betont In diesem Uusam
heiten VOIN enschen egreifen, Heeinflusst menhang iImmer wlieder die Bedeutung der

antastbaren ur des enschen ass 1eseSTar Verständnis des Entwicklungspro-
ZCddECS, aber auch der Mittel Uund VWege, inn urde die Überwindung des Hungers
fördern.« Die Beseitigung VON Unifreiheiten 1st eın NI wIlieder wird, euchte e1in
e1ine notwendige, WenNnn auch NIC hinreichende Ein ave kann sehr onl genährt sSeın ass
Voraussetzung Z icklung und amı Z der Hunger aber 1Ur überwunden werden Kann,
Überwindung VON Armut und Hunger. er Ent-: SoOfern 1ese iundamentalen Rechte und amı
wicklungsprozess kann als (Geschichte der die des enschen als eschöp (ottes
Überwindung VON Unfreiheiten verstanden WEeT:- respektiert Uund werden, ist SCANON Tast @-

den 1ese Geschichte ist NIC VO  3 Prozess des volutionär, DesonNders WeNn eS VOIN einem Oko:
Wirtschaftswachstums und der Akkumulation postuliert wiIird
Naturlıchen und menschlichen Kapitals losgelöst, ESs reicht SOM NIC.  9 WelNn sich die HUun:
S1e SCAHE ahber viel mehr mit e1Nn und geht weIlt gerbekämpfung auf die Umverteilung VON Le
darüber NINAaUSsS bensmitteln oder karitative Aktionen beschränkt.

SO Detrachtet 1St weder der Hunger noch die Gegenteil, und Umverteilung der
Armut das eigentliche Troblem Dieses liegt 1M Agrarüberschüs verstärken oft das Problem,
Mangel Wahlfreiheit DZW. ungleichen esS der Wurze]l anzugehen, WIe das nach-
Chancen Bevölkerungsschichten und Re folgende eispiel LL 1usirieren kann
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Sklavereil Im 21 Jahrhundert S  T  9 dann 1ese enschen ZU  - Lanı  Q
Desitzer oder (Geldverleiher. Er iDt innen Saatgut

@D Fastenopfer> arbelte INn Indien mit den Adi Oder Reis und chreibt den entsprechenden Wert
Vasls Die 1Vasıls SINd Stammesgesellschaften, In Rupien aul. /inssatz 1:500% DIO Jahr, IM
die vorwiegend In den armsten Provinzen 1M Durchschnitt der /Zins bel 100%, das el
Nordosten ndiens Ursprünglic uchten [Ür e1inen Sack Saatgut MUsSsen nach der TnNntie
S1e hre Nahrung 1M Wald, eute ebauen S1Ee ZwWel aäcC vergütet werden 1es dazu,
ätzlich hre Reisfelder Im Verlauf der ahrhun dass sich 1ese Familien ImMmMmer tärker verscnNul-
erte wanderten VO  3 enher Hindus e1N und
egannen mMiIt der Vertreibung der ivasis, die » Einen Ausweg cheint
DIS eute Mels Analphabeten geblieben SInNd Vor nicht geben X
14 Jahren versuchte der Konsulent des Fasten
opfers, Agrarprojekte mit diesen Menschen aul- den, hre Kredite zurückzahle können
zubauen, die edoch SCNe1lterten Es Tauchte e1Nn Bei einem we1lteren Kredit nımm der (Geldver:
SallZC>S Jahr, bis die enschen In den [)Öörifern eiher oder (Grundbesitzer inr ÜC Land als (33:
ndlich erZz  en, dQass S1e als Arbeitssklaven auf rantie ES dauert ZWeI1 Jahre, DIS auch dieses Land
den Feldern gefangen werden Angst verlioren 1ST. Die Miänner verdingen sich Lanı  Q
und Misstrauen, Klassen und Kastenabgren- arbe1lter. er Lohn sollte 20-30 Rupien DIO Tag
ZUNZEN SINd In Indien allgegenwärtig. Deshalb betragen, Dschon der gesetzliche 1Nnımallohn
orüßt I[Nan sich NUur innerhalb der eigenen aste, 5( eträgt Ausbezahlt werden inhnen drel DIS
Familie, Gruppe sechs, der Rest WITrd ZUT Schuldentilgung ZUMÜC

Millionen VON 1Vasıs eute In
Schuldknechtschaft In Indien Als Sklaven auf Da 1ese 1Vasıs kaum esen und schreiben
inhrem eigenen Land chuften sS1e VOIN INOÖTBENS können, werden S1e etrogen Der |Landbesitzer
SECNS DIS en acht für SeCNAs bis zehn Rupien SCNreli mehr auf, als P effektiv auslieh, Uund er

(cCa 8-30 Rappen DZW. D uro-Gent) DTO estimmt, Wann die Schuld abbezahlt 1St. [Die
Tag Geld oibt S keines, der Lohn wird INn Reis Jangjährige ungdes Fastenopfers ze1gt, dass
und Saatgut ausbezahlt arum aber SINd S1e 1ese |Landbesitzer alles Lun, amı die Schuld nN1ıe
Schuldknechte? Noch VOT wenigen Jahren gab getilgt werden kann Im Gegenteil, will die Famli:
SS selbst In der Kirche Leute, die die Existenz der lie eiınen Kredit, Mussen sich auch die
Schuldknechstschaft verneinten, S1e kannten S1E Frauen und die Kinder Zlel verdingen und
SCHAUC NIC Das Ndıische esetz Trlaubt Skla- die Schuld abarbeiten. Sobald Dürren oder ande
verel und Ausbeutung In dieser Fkorm N1IC Katastrophen eintreten, 1st der Hunger
mählich wird aber immer klarer, dass 1ese 111OÖ- MmMe1dl1Cc Sehr Oit und Immer tärker wandern
derne Form der averel In Indien In sroßem 1ese Gruppen INn die Uums der (Großstädte aD
Ausmaß exXIiIsSsUer ZU, vieleicht 5() oder dl 100 Die Prognosen der UNÖO Destätigen SichSklaverei im 21. Jahrhundert  stirbt, dann gehen diese Menschen zum Land-  besitzer oder Geldverleiher. Er gibt ihnen Saatgut  ® Fastenopfer> arbeitet in Indien mit den Adi-  oder Reis und schreibt den entsprechenden Wert  vasis. Die Adivasis sind Stammesgesellschaften,  in Rupien auf. Zinssatz: 30-1500% pro Jahr, im  die vorwiegend in den ärmsten Provinzen im  Durchschnitt liegt der Zins bei 100%, das heißt,  Nordosten Indiens leben. Ursprünglich suchten  für einen Sack Saatgut müssen nach der Ernte  sie ihre Nahrung im Wald, heute bebauen sie zu-  zwei Säcke vergütet werden. Dies führt dazu,  sätzlich ihre Reisfelder. Im Verlauf der Jahrhun-  dass sich diese Familien immer stärker verschul-  derte wanderten vom Süden her Hindus ein und  begannen mit der Vertreibung der Adivasis, die  » Einen Ausweg scheint es  bis heute meist Analphabeten geblieben sind. Vor  nicht zu geben.  14 Jahren versuchte der Konsulent des Fasten-  opfers, Agrarprojekte mit diesen Menschen auf-  den, um ihre Kredite zurückzahlen zu können.  zubauen, die jedoch scheiterten. Es brauchte ein  Bei einem weiteren Kredit nimmt der Geldver-  ganzes Jahr, bis die Menschen in den Dörfern  leiher oder Grundbesitzer ihr Stück Land als Ga-  endlich erzählten, dass sie als Arbeitssklaven auf  rantie. Es dauert zwei Jahre, bis auch dieses Land  den Feldern gefangen gehalten werden. Angst  verloren ist. Die Männer verdingen sich als Land-  und Misstrauen, Klassen- und Kastenabgren-  arbeiter. Der Lohn sollte 20-30 Rupien pro Tag  zungen sind in Indien allgegenwärtig. Deshalb  betragen, obschon der gesetzliche Minimallohn  grüßt man sich nur innerhalb der eigenen Kaste,  50 beträgt. Ausbezahlt werden ihnen drei bis  Familie, Gruppe.  sechs, der Rest wird zur Schuldentilgung zurück-  Millionen von Adivasis leben heute in  behalten.  Schuldknechtschaft in Indien. Als Sklaven auf  Da diese Adivasis kaum lesen und schreiben  ihrem eigenen Land schuften sie von morgens  können, werden sie betrogen. Der Landbesitzer  sechs bis abends acht für sechs bis zehn Rupien  schreibt mehr auf, als er effektiv auslieh, und er  (ca. 18-30 Rappen bzw. 12-20 Euro-Cent) pro  bestimmt, wann die Schuld abbezahlt ist. Die  Tag. Geld gibt es keines, der Lohn wird in Reis  langjährige Erfahrung des Fastenopfers zeigt, dass  und Saatgut ausbezahlt. Warum aber sind sie  diese Landbesitzer alles tun, damit die Schuld nie  Schuldknechte? Noch vor wenigen Jahren gab  getilgt werden kann. Im Gegenteil, will die Fami-  es selbst in der Kirche Leute, die die Existenz der  lie einen neuen Kredit, so müssen sich auch die  Schuldknechstschaft verneinten, sie kannten sie  Frauen und die Kinder zur Arbeit verdingen und  schlicht nicht. Das indische Gesetz erlaubt Skla-  die Schuld abarbeiten. Sobald Dürren oder ande-  verei und Ausbeutung in dieser Form nicht. All-  re Katastrophen eintreten, ist der Hunger unver-  mählich wird aber immer klarer, dass diese mo-  meidlich. Sehr oft und immer stärker wandern  derne Form der Sklaverei in Indien in großem  diese Gruppen in die Slums der Großstädte ab.  Ausmaß existiert. 20, vieleicht 50 oder gar 100  Die Prognosen der UNO bestätigen sich ...  Millionen Menschen sind periodisch oder über  Dieses Beispiel illustriert den Ansatz A.  Generationen hinweg davon betroffen. Einen  Sens. Solange diese hierarchischen und feudalen  Ausweg scheint es nicht zu geben.  Abhängigkeitsverhältnisse bestehen, ist eine  Denn sobald jemand in der Familie krank  nachhaltige Entwicklung nicht möglich. Men-  wird, wenn die Aussaat kommt, wenn jemand  schen werden durch andere, mächtigere Men-  DIAKONIA 36 (2005)  Antonio Hautle / Lieber Gott, bitte verdirb mir nicht den Appetit!  31Millionen enschen Sind periodisch oder über Dieses eispie. LL1ustrıer den Ansatz
Generationen hinweg avon betroffen iınen SeNns Solange 1ese hierarchischen und eudalen
Ausweg cheint S nicht Abhängigkeitsverhältnisse estehen, ist e1Ne

enn soObald jemand In der amıilie ank na Entwicklung N1IC möglich Men:
WIrd, WenNnnNn die Aussaat OMMt, WEeNN Schen werden Uure andere, mächtigere Men:
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schen In und amı In Armut gC ESs raucht acht DIS zwölf Jahre, DIiSs die Dort:
halten Da sich 1ese Produktionsweisen weder gemeinschaften STar Sind, mi1t den
1M iormellen noch IM imMIiormelle ektor, SOT1: Landbesitzern den Lohn auszuhandeln oder
dern 1M Subsistenzsektor der Volkswirtschaft DEe: VON der Lokalregierung die Finanzierung VON

chulen, Brunnen und Gesundheitspostenund keinerlel Zugang den Märkten na:
ben, Jeiben alle Eentwicklungsbemühungen, die dUus Staatllichen und internationalen ntwick:
Al ökonomischen Voraussetzungen aslieren, lungskrediten erzwingen. Je mehr |)Öörifer In

wirkungslos Im Gegenteil, S1P können die olchen Keisbanken organisier Sind, esi0O
Mut noch verstärken oder schlimmstenfalls die weniger Sind S1e VON den aC.  gen bhängig
enschen dus inrer Subsistenz INn die Uums Vel- und können allmählich dem Teufelskreis
treiben. em die eichen und hochkastigen Be VON Verschuldung, erarmung und Hunger eNT:

völkerungsschichten VONN den redıten der Ent kommen
wicklungsbankt und Agenturen profitieren, BT“ Ist alles SiNNlOS, weil das roblem doch N1IC
en S1E den und die Ausbeutung der Osen st? Das eispie. zeigt, dass $

1Vasıs zusätzlich UrcCchaus Wege dUus dem Jeufelskreis oibt. ES Sind
Aus diesem Teufelskreis VersucC das aber noch sehr große Anstrengungen nötig

Fastenof{fer den y»antiıökonomischen eo« der Die internationale Staatengemeinschaft hat

genannten Reisbanken Die Frauen SParen sich sich In den Millenniumszielen® verplflichtet,
täglich e1n wenig Reis VO  3 Uund A10 und egen eme Armut und Hunger beseitigen und In P1-
INn ZUT Seite Die Männer SParen nach der Ern: e  Z ersten Schritt DIiSs 2015 den el der Be:
te vielleicht 100 Kilo Saatgut In einem peicher. völkerung, der In Xxiremer Armut lebt, hal
ES WIrd Buch eführt. SO wächst allmäh: bieren Millenniumszie. 1) Im Millenniumsziel
ich die Reisbank, die gemeinsam verwalte WIrd verpflichte sich die Staaten, e1ne Part-
Nach e1N Daal Jahren 1St S1e orOLS BCMNUZ, dass die nerschaft Tür errichten ESs SiNd
Familien N1IC mehr ZU (Geldverleiher oder iele, eren Umsetzung 11UT zögerlich VOT:

ankommt. Aber ES iDt die 1ele und das ist SCANON

J ES raucht acht bis Zwölf Jahreschen in Abhängigkeit und damit in Armut ge-  Es braucht acht bis zwölf Jahre, bis die Dorf-  halten. Da sich diese Produktionsweisen weder  gemeinschaften stark genug sind, um mit den  im formellen noch im imformellen Sektor, son-  Landbesitzern den Lohn auszuhandeln oder  dern im Subsistenzsektor der Volkswirtschaft be-  von der Lokalregierung die Finanzierung von  Schulen, Brunnen und Gesundheitsposten  wegen und keinerlei Zugang zu den Märkten ha-  ben, bleiben alle Entwicklungsbemühungen, die  aus staatlichen und internationalen Entwick-  auf ökonomischen Voraussetzungen basieren,  lungskrediten zu erzwingen. Je mehr Dörfer in  wirkungslos. Im Gegenteil, sie können die Ar-  solchen Reisbanken organisiert sind, desto  mut noch verstärken oder schlimmstenfalls die  weniger sind sie von den Mächtigen abhängig  Menschen aus ihrer Subsistenz in die Slums ver-  und können allmählich dem Teufelskreis  treiben. Indem die reichen und hochkastigen Be-  von Verschuldung, Verarmung und Hunger ent-  völkerungsschichten von den Krediten der Ent-  kommen.  wicklungsbanken und Agenturen profitieren, er-  Ist alles sinnlos, weil das Problem doch nicht  höhen sie den Druck und die Ausbeutung der  zu lösen ist? Das genannte Beispiel zeigt, dass es  Adivasis zusätzlich.  durchaus Wege aus dem Teufelskreis gibt. Es sind  Aus diesem Teufelskreis versucht das  aber noch sehr große Anstrengungen nötig.  Fastenofer den »antiökonomischen Weg« der so  Die internationale Staatengemeinschaft hat  genannten Reisbanken. Die Frauen sparen sich  sich in den Millenniumszielen® verpflichtet, ex-  täglich ein wenig Reis vom Mund ab und legen  treme Armut und Hunger zu beseitigen und in ei-  ihn zur Seite. Die Männer sparen nach der Ern-  nem ersten Schritt bis 2015 den Anteil der Be-  te vielleicht 100 Kilo Saatgut in einem Speicher.  völkerung, der in extremer Armut lebt, zu hal-  Es wird genau Buch geführt. So wächst allmäh-  bieren (Millenniumsziel 1). Im Millenniumsziel  lich die Reisbank, die gemeinsam verwaltet wird.  8 verpflichten sich die Staaten, eine globale Part-  Nach ein paar Jahren ist sie groß genug, dass die  nerschaft für Entwicklung zu errichten. Es sind  Familien nicht mehr zum Geldverleiher oder  hehre Ziele, deren Umsetzung nur zögerlich vor-  ankommt. Aber es gibt die Ziele und das ist schon  » Es braucht acht bis zwölf Jahre ... «  ein erster wichtiger Schritt.  Landbesitzer gehen müssen, um neue Kredite  aufzunehmen. Gemäß indischem Gesetz sind die  Und die Christen?  alten Kredite illegal. Aber aus Furcht vor Über-  griffen ziehen es die Adivasis vor, auch die alten  ® Anstatt sich den guten Appetit verderben zu  Wucherschulden abzuzahlen. Die Gewalt in In-  lassen, gibt es unzählige Möglichkeiten, an einer  dien kann brutale Formen annehmen. Wenn die  menschenwürdigen Zukunft mitzubauen und  Mitglieder der Reisbank nun etwas brauchen,  damit auch zur Verwirklichung des Gottesrei-  dann leihen sie es sich zu einem bescheidenen  ches beizutragen. Das neue Kompendium der ka-  Zins von ihrer Reisbank aus. Da sich die Men-  tholischen Soziallehre’ liefert dazu viele gute Im-  schen wöchentlich zur Aussprache treffen, pas-  pulse. Ob wir wollen oder nicht, die Kirchen und  siert noch mehr. Sie beginnen zu überlegen, wie  vor allem die Gläubigen haben in diesen Fragen  sie sich organisieren können, wie sie ihre Rech-  entweder eine politische oder gar keine Rolle zu  te einfordern können.  spielen.  32  DIAKONIA 36 (2005)  Antonio Hautle / Lieber Gott, bitte verdirb mir nicht den Appetit!C e1n erster wichtiger chritt
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die Verteufelung der Marktwirtschaft Deuterische Machtmonopole und Hierarchien
noch die ung der Globalisierung bringen (unsten VON Partizipation und Chancengleich-
uUunNns weiter. Sie SiNd letztlich Instrumente ZUT hneit aufzubrechen und verändern
Überwindung VON Armut und en sofern S1e Es 1St Aufgabe auch der Christinnen und
richtig eingesetzt werden ingegen werden die risten, nier prophetisch ar ekennen
eichen Länder uUund amı auch WIT als mehr Wir werden NIC arum erum kommen,
oder weniger Christinnen und eigenes Verhalten, das politische Machtstreben
Yisten verstehen müssen, dass e1cC uUuNseTeT eichen elt und die politische und
ium N1IC auf der Armut der andern asıeren wirtschaftlichen Strukturen iImmMmer wieder nach
dart. [Die internationalen Organisationen und VOT Dbestem Wissen und ewlssen nl
em die e  an  9 der internationale und mitzugestalten. )ie Tmen 1ese
Währungsfonds uUund Sallz HesoNders die elt- Öglichkeite noch NIC Wir als e1€e Bürger
handelsorganisation pielen nNier e1Ne enitischel: und Bürgerinnen ingegen können 1ese Frei:

olle, aber auch die Regierungen der hoch heit INn den Dienst der efreiung der Armen stel:
entwickelten Staaten Uund eren 1rtscha: Uund len. ES ist e1Nn es Ziel, aber eines, für das 6S

Handelspolitik. sich ämpien lohnt!
ERUOS Gott, uNnseTe Speisen, amı

WIT UNSsSeTeE hungernden Mitmenschen NIC VeT-

gessen! Wir können gutes ssen mit einemKonsequenzen Glas Wein ohne schlechtes Gewissen, jedoch
C  &S Sofern WIT begreifen, dass NIC die Hun: dankbar genießen. [)ie Dankbarkeit wird uUunNns DE
gerbekämpfung, ondern Förderung der Chan machen, dass alles Uunverdientes Geschenk
cengleichheit auf Nnalonaler und internationaler
ene SOWIE Öglichung VON Partizipation für Zeses eschen ist auch
alle Menschen 21n und vielleicht der ent: Verpflichtung. C
scheidende VWeg ZUT Überwindung der Armut,
des Hungers und der (Gewalt ISt, dann Wwird sich 1St. |)eses eschen 1St auch Verpflichtung IM
vlieles verandern Undamen- Sinne der Frohbotschaft, des Evangeliums Wir
allısmen unterschiedlichster Couleur 1ST die Christinnen und Christen Sind 11UT dann glaub
LöÖsung dieser Aufgabe für das friedliche Uusam- würdilg, WEln WIT unNs die Not UNSsSeTeT

menleben der Völker und ulturen VOIN ent Mitmenschen eruhren lassen. Jede und
eldender Bedeutung. ESs [I11US$ elingen, nat die Möglichkeit, einen Beitrag ZUT erDesse-
(0)88 und internationale Feudalstrukturen, dUuS: rung der elt eisten und sSe1 Al noch klein

! Kofi Annan, n CHOICES, der Universitä Cam- Fastenopfer, kath IITS- tiıce and PeacCce, ompendi-
Ihe Human Development orıdge uUber Jahrzehnte miıt werk ChweiIz, Ist In 16 |Län- ı the SOCIa| eachIng Of
Magazine. Fliektronisch den Frragen der mut, des dern In astoral- und Fn- the Church, J0rerıa ıtrıce

Hungers und der ntwiıck- twicklungsprojekten - Vatıcana, Rom 2004 Diehttp://www.undp.org/dpa/ch
oices/ (Sept. |ung beschäftig Er rhielt aglert. eutische Übersetzung ıst

Amartya Sen, Okonomie 998 den Nobelpreis für ehr InTormationen dazu noch NIC erschienen.
Tür den Menschen. Wirtschaftswissenschaften http://www.undp.org/mdg/
München 2000 Sen hat L Dd., 46 CS,
sıch als Ökonomieprofessor L bd., Pontifical Council for Jus-
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